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Neues vom Tage.
— Der sozialdemokratischeAbgeordnete Eduard Bernstein hat

tinen Schlagansall erlitten.

Das Wo der presse
zur sranzösischen Note.

— Das belgische Königspaar hat eine Reise nach Indien ange,
lreten.

- Während einer englischen Kabinettssitzung warf ein gut-
Meideter Niann Ziegelsteine durch die Fenster der Wohnung des
Premierministers. Er wurde sofort verhaftet.

Reichskanzler Dr . Luther hat einen vierwöchigen Erholungs
Urlaub augetreten.

- Die deutsche Antwort aus die französische Note über
Pcherheitspakt ist in Paris überreicht worden.
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Äer Standpunkt derReichsreMknng
er>- . i. mtf hi(> Nute. Die Antwort der Reichsregierung auf die französische Note

'n der Sickerbeitsfraae ist in Paris überreicht worden und sott
"lsbald .. vrJrhPti halbamtlich lallt die Reichsre-v̂ röffenÜicht' werden ." Halbamtlich läßt die Reichsre
Ü'erung jedoch jetzt schon folgendes erklären:
. „Sie französische Note erklärt Deutschlands Eintritt in den
Mkerbund erneut als die Grundlage jedes Sicherheilvpaktev.
E'e nimmt auch Stellung zu der von Deutschland angeregten
sidee der allgemeinen Abrüstung , die der FriedenSoertrag vor-
ff'ft und bekennt sich erneut zu dieser Idee deS Völkerbundes

. kann nicht anerkannt werden , daß Deutschland»__ l»ink»n Grund ae^.Deutscherseits rann nicyi uneemn .n --»vT̂M 777 '" .
"'Sheriqe Nichtzugehörigkeit zum Völkerbund einen Grund ge
8eben hätte, die allgemeine Abrüstung nicht vorzunehmen, zu
f'al Deutschland schon in Versailles das Ersuchen gestellt hat,W. ml *. „in (Svfnrßprr. da?, damals von den->Ui MUtlMiano Iwon Ul V..V
5M Völkerbund beizntreten , ein Ersuchen , das damals von den
Miierten abgelehnt worden ist, womit sich die Alliierten also
?°ch ihrer eigenen Ansicht selbst der Grundlage beraubten,

let'
7ch die^ iigehörigkeit ' Deuts 'chlands' dft Idee der allgemeinen
Wüstung praktisch durchzusuhren . Grundsätzlich darf abertn„!- n ? J7 „v ' orrrüprtpti kur den Fal

i zur Kranke"
>c. Landwft
ieii Aufsch^

. . ' werden, 'daß ' die Alliierten für den Fall der Zug
wigkeit Deutschlands zum Völkerbund die Frage der allge

ii -gesiellt

Sg & SBSZ  äüfaafe " be» Söll«
’Ut>be§ anerkennen . ..

Die französische Note verweist Deutschland bezüglich der
ihm wegen seines Eintrittes m den Völkerbund ge-' °ü ih»i wegen seines Eintrittes m oen <wiieionno

s » . n Bor, .alle an tz » NLÄlWLÄLS d" !'»wten Vorhatte an oen Voireronnv ,7,,'  r < , 77
s? in dieser Frage stattgehabten Schriftwechsel zwischen den
?°lkerbundSinstanzen und Deutschland . Formell ist es gewiß
^chtig, daß diese Frage noch, zwischen dem Völkerbund und

Zu der französischen Antwortnote auf die deutsche Note
vom 20. Juli nimmt nur ein Teil der Berliner Blatter t
längeren Ausführungen Stellung . Die Artikel der Rechts¬
blätter tragen starken pessimistischen Charakter.

Die ,Kreuzzeitung"  betont , daß die französische, Note
so ziemlich alle Einwendungen, Wünsche und Bedenken, die m der
denkschen Note vom 20. 7. zum Ausdruck gebracht sind, unberück¬
sichtigt lasse oder sie umgehe. Wenn es zum Schluß der französischen
Note? so schreibt das Blatt , heißt, daß man „auf diesen Grund-
lagen" in eine Verhandlung eintreten könne so bildet sur die
deutsche Negierung die VerhandlnngSbasis die Note vom 20. 7.,
an der wir ^ »bedingt sesthalten. Es gibt gewisse Grenzen, über
die Deutschland auf keinen Fall hinausgehen kann.

Auch die „D e n t s che T a g e s z e i t u n g" unterstreicht, daß
den deutschen Vorbehalten, wie sic in der Note vom 20^ 7. mit
Zustimmung der großen Mehrheit deS Reichstages , '" ädergelegt
worden sind? in keinem einzigen Punkte durch die Briandsche Note
wirklich Rechnung getragen wird. Es ist deshalb auch völlig
unrichtig, wenn die französische Note schon zu Beginn eine Ne e -
einstimmung der Anschauungen zwischen den bewen Regierungen
estzustellen sucht. Tatsächlich steht heute noch Note gegen Note.

Die Tägliche Rundschau"  bemerkt hinsichtlich der,m
Aussicht' genommenen Juristenkonferenz , daß es sich nur um eine
informatorische Aussprache handeln soll.

Das Berliner Tageblatt"  schreibt : Die „engssiche
Regierung hat vor einigen Tagen in einem ganz ungewöhnlichen
Avvcll die^deutsche öffentliche Meinung aufgefordert, die fran¬
zösische Antwortnote mit Wohlwollen zu prüsen. Auf den sche
Seite wird es an gutem Willen nicht sehlen, aber guter -Wille auf
unserer Seite genügt nicht, um alle die Hindernisse aus dem Wege
zu räumen , die diese Note noch nicht beserllgt ha.

Die Vossische Zeitung"  begrüßt in einer kurzen
redaktionellen Bemerkung, daß Briand mit dieser Note der s wss *
liefen Diskussion einen Abschluß gibt, und daß endlich mündliche
Verhandlungen an die Stelle der Schriftsätze treten sollen.

Auch der „Vorwärts"  begnüg sich mit einem kurzen
Kommentar , in welchem er sich für den Ei " ^ " lei
den Völkerbund einsetzt und erklärt, für die Sozmldemorratie ser
die Verständigung zlvischen Frankreich und De'ttschland und die
Herstellung eines gesicherten Friedens der entscheidende Punkt der
europäischen Politik.

Lme ergänzende Erklärung.
Der französische Botschafter zur Sicherheitsnote.
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rNVvUa dan d'.ese Mage nocy A/r;
^utschland gelöst werden müsse, aber Frankre ' ch und seine Al,
'Men verfügen über einen entscheidenden Einfluß im Volker
,Und. Deutschland glaubt erwarten zu können, daß dieser Ein
M auch daztt benutzt werden wird , um bezüglich des deutschen
^ftndpunktes in der Frage der tatsächlichen Gleichberechtigung
Siem* s „rr,„. VoviLr,imton Miinilben zu entsprechen.

»en

llands dessen b̂erechtigten Wünschen zu entsprechen.
o.wvll)land fordert keine Sonderrechte strr sich, sondern
Muschi, daß ür alle Völker, die in der gleichen Lage sind lvw
^Utschlanch der Gesichtspuntt ihrer allgemeinen Entwaffnungota, l [ n .kr-L - ,_ sJ . und wirtscbaftlichenAer der Gesichtspunkt der geographischen und wirtschaftlichen

Mge bei Fragen der Völkerbundsexekutive cntscheldend bertick-
'"hl,gt werden.
^ Deutschland
Klugen ' ~ "

. hat nicht die Absicht, die formellen Bestim-
,'»nge,i des Völkerbundes zu verletzen, wonach der Eintritt
^er Nation ohne Bedingung erfolgen mutz, aber ebenso wie
V im Völkerbundsrat vertretenen Machte sich bereit erklärt
?ben . für den Fall des Eintritts Deutschlands m den Volker-A r ... . sn .ÄrfnvfMtiihar.nt und Sekretariat

Maßnahmen zur Preissenkung.
Beschlüsse der Rcichsrcgierung.
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■unt»die von Kartellen,  Syndikaten unb gleichartigen Zu
fammenfchlüfsen oder von einflußreichen Einzelnnternehmuwzammen>u-tugen o i Mackitm ttel der Verord

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der dortige franzosijche
Botschafter die Uebergabe der Antwortnote in der Sicherheit^
frage durch die beiden' folgenden Erklärungen ergänzt , die durch
gleichlautende Erklärungen des englischen Botschafters und des
belgischen Gesandten bestätigt worden sind : .

Frankreich und seine Alliierten würden es für zweckinäßig hal¬
ten wenn die juristischen Sachverständigen der Außenministerien
von Deutschland, Belgien, Frankreich und Großbritannien sobald
als möglich zusammentreten, um dem Vertreter des ^ eutsü,en
Reiches die Möglichkeit zu geben, die Ansichten der allnerten Re¬
gierungen über die juristische und technische Seite der zur Erorte-
rung stehenden Frage kennen zu lernen.

Nachdem diese Vorarbeit erledigt ist, können die Außen-
minister Deutschlands , Belgiens , Frankreichs und Groß¬
britanniens eine Zusammenkunft verabreden , von der die
alliierten Mächte eine Beschleunigung der endgültigen Losung
der vorliegenden Frage erhoffen.

Was Briand sagt.

Note geäußert . Zuerst hat er nntgeteitt , Daß ö.e ^ rzogern ..u
in der Ueberreichung der Note durch einige leichte formelle Ab¬
änderungen verursacht worden sei, die die Alliierten Frank-
reichs, insbesondere Belgien , erbeten hätten . Briand hob ber-
vor , daß Frankreich in seiner Antwort bezüglich der drei
Punkte , die es für wesentlich halte , nicht nachgebe, nämlich
1 Garantiepakt , 2. Eintritt Deutschlands in den Volkerbund
olme Ausnahme und Vorrechte , und 3. Unversehrtheit der
Verträge . Nach Briand ist es so gut wie sicher, daß nach der
Völkerbundsversammlung keine Konferenz der Alliierten statt-
sinden wird . Das allzu langsame Verfahren einer Konferenz
würde wahrscheinlich durch Unterhaltungen zwischen den
Außenministern der alliierten Lander er,etzt werden . Bei
dieser Gelegenheit würde die Entscheidung der mristischen Sach,
verständigen sowie die Einwände , die Deutschland mache»
könnte, besprochen werden.

Am Räumung Siiffeldorss.
Zur Räumung Düsseldorfs schreibt der „Manchester

Guardian ", es erfordere keine starke Einbildungskraft um zu
erkennen wie eine Bevölkerung leidet und in ihren Gefühlen7 mLn -in fromho? ficet ibr aauzes Tun und
verletzt wird , wenn ein 'fremdes Heer ihr ganzes Tun und
Treiben ans Schritt und T

omi ausaeben werfen künftig alle Machtmittel der Verord-
^ JÖ  des Mißbrauches wirtschastlicher MachtstellungenY- ... Ano tn Anwendung

■au 0C5 V&UUUU» - 7 .
, , für seine Vertretung im Völkerbundsrat und Sekretariat' t , . .. jo  fl * Snfiir verbindlicki SU

NzutrewnMst es 'auch in "ihrer Macht , sich dafür verbindlich zu
^chen , daß die für Deutschland in dem Art .16 der Völkerbunds-
"sung liegenden Bedenken aufgeräumt werden . Daß der Ver-bck _ M-UnnSinnv hpr im Krieae unterlegenenchNiw liegenden Bedenken ausgerauntt weroen . ^ ag oer
ssch einer ungleichen Behandlung der im Kriege unterlegenen
pQQfen wie er sich beispielsweise in der vorbereiteten Rege-lln>» ^ »fl .. .. .. mnrßt . ausreebt Sil er-macht, aufrecht zu er-

^ vorausgesetzt werden.
7^ 'iso darf in diesem Zusammenhang nochmals verwiesen
Heu auf die von keiner Seite znrückgewiesenen Erklärungen,

Deutschland in seinem Memorandum vom September
"% n Jahres bezüglich der Zurückweisung irgendeiner

Merseits auszusprechenden Anerkenniiilg e.ner moralischen
Ruld ausgesprochen habe , wie auf die ^ ^ Ere Erklaruiig . daß
Hschland zu Kolonialmandaten in derselben Weise zugelasse i
^rdeu müßte , wie andere Nationen , die dieses Recht für sich n
Anspruch genommen haben . Die Verhandlungen über das Zi -
' «Ndekvmmen des Sicherheitspaktes stehen unter dem Geftchts-
7 >ikt der Versöhnung und Verständigung und der daraus sich
gebenden endlichen Befriedung der Verhältnisse in Europa.
3 dabei eine weitere Aufrechterhaltung der nach deutscher
7 'i'cht vertragswidrig besetzten ersten rheinischen Zone mch
, .̂ inbar ist, braucht nicht betont zu werden . Deutschland hat
Euerseits alles getan , um den in den bestehenden Vertragen
^dergelegteu Entwaffnungsbedingungen der Alliierten sich
p 'Jh  zu entziehen . Niemals ist in der Weltgeschichte die Ab-
Kuna eines Volkes lveiter durchgeführt worden , als es gegen-
H Deutschland und durch die deutsche Erstillung dev Be^

geschehen ist, so schwer sie firr das deutsche ^>olk seelisch
^ . wateriell war . Die wenigen . Restp ««» -. welche m di^ erlatericll war . iutmucu ,, .7, r •** 7

bestehen, dürfen nicht Anlaß sein, die nördliche Rhein¬
weiterbesetzt zu halten.

nun « wegen des Niißoraull )cs luiuiujuuuu, «...
vom 2. November 1923 (Kartellverordnung ) m Anwendung
gebracht werden , und zlvar dann , wenn diese Kartelle usw.
sich nur ans Teile deS Reichsgebietes , zum Beispiel mir aus
einzelne Länder und Gemeinden erstrecken. DaLe , soll dieses
bebördliche Einschreiten nicht nur nn Verwaltungswege , son
dern auch im weiteren Umfang , als dies bei der bisherigen
wirtschaftlichen Lage notwendig war , durch Klage vor dem
Kartellaeriwt erfolgen . Klauseln , die eine preisstelgernde Wir-
kuna baben können oder aus anderen Gründen wirtschaftlich
MdliÄ sind werden künftig im Sinne des tz 4 der genannten

Verordnung als die Gesamtwirtschaft und das Gemeinwohl
gefährdend ' angesehen werden.

2. Das Reich wird in Anknüpfung an bereitv ergriffene
.Maßnahmen innerhalb der Reichsressorts mit den Lamern
und Gemeindeverbänden in Verbindung treten , damit bei
Ve r aebung von öffentlichen Auftra ge  n d,e fre e
Konkurrenz in vollem Umfange wieder zur Geltung koinmt.
Vereinbarungen , die die freie Konkurrenz bei öffentlichen -sn*
steiaerunaen oder öffeiitlichen Ausschreibungen zu beemtrach-

°Uaen? eeiqnet sind, sollen gesetzlich unter Strafe gestell werden
3 'denOqesetzgcbciidcn Körperschaften wird ein Gesetzentwurf

nr Änfhibung der,Ge schäsanfs ^ chM dw mll

na der Konkursoronung vorgeiegr
4. Die öff entlieh en Geld er  des Reiches werden so

bewirtschaftet werden , daß nicht nur keine Gefahr einer Steige-
r >ing der privaten Geldsätze entsteht , v,elmehr , daß ein Antrieb
für "ihre Senkung gegeben wird . m

Die Reichsregierung fordert die gesamte .^ Vvolkerung,
Produzenten und Konsumenten auf , im eigensten ognteress

\sass(« WÄtC

;,oen auf uuu Tritt kontrolliert. _
Die Befreiung der widerrechtlich besetzten Gebiete sei der

hoffnungsvollste Schritt seit dem Eintritt des Frredens-
zustandes . Er sei die Folge des neuen Geistes , den Mac Tonalü
und Hcrriot im Sommer vergangenen Jahres zur Geltung
brachten . Heute könne man der Zukunft , wenn auch noch nrch
ohne Sorge , so doch mit größerer Zuversicht als früher ent-
aegensehen. Deutschland habe seinen Wunsch nach Frieden
deutlich bewiesen und Frankreich habe sein Wort gehalten und
die Sanktionsstädte sowie das Ruhrgebiet geräumt . In Mar¬
seille forderten die deutschen und die sranzösischen Sozialisten
England ans, ihren Ländern zur gegenseitigen Versohming
zu helfen Das Blatt schließt: Die Lage Westeuropas hat se.t
der Unterzeichnung des Friedensvertrages « och keinem Staats-
mann von Charakter und Geist eine derartige Gelegenheit
geboten, _ _

-<-« Für Wiedereinführung der Einfuhrscheine . Präsi¬
dent de? Reichslandbundes , Gras Kalkreuth , hat °m SKr « I» n
an den Reichskanzler gerichtet, in welchem er unter Hiwo
ans die Absatzkrise « p ffvntpertmmuffe dieses „yat)e§, dieche für die Ernteerträgnisse dieses Jähes die
eine weitere Ausdehnung der extensiven Wirtschaft .befurchten
eine wettere ^ Einführung des Enifnhrschem-lasien7 sofortige Abhilfe durch Einführung des Einfuhrschein
syst eins fordert . Die Zwischenlösung der Gutschelne werde
-her das Gegenteil von dem, was notig sei, bewirken . Jum
Schluß drückt Graf Kalkreuth die Bitte °»s, wettere Anregun-
gen mündlich Vortrages zu dürfen . — Nach Mitteilung des
Unstch7n LandLUaftLtes aben die Spitzenorganisatw-*««̂gSgSSUSaS6Ä.*S45«pii der Landwrrl mail eine B- ruy - t
unverzügliche Inkraftsetzung des Einfuhrfchelnsystems gefo '
de? t wttd Die Entschließung ist der Relchsregierung uber-

Das Aus - und Einsuhrkommissariat . Berliner Abend¬
blätter bringen die Nachricht , daß zum 1. 10. das Reichs-
kommissariat für Ein - und Ausfuhrbewilligung ,n Liqmdat on
7 d daß mit dem gleichen Zeilpnnkt die Em - und 5lus-
fiihrverbote bis ans einen geringen Rest aufgeboben werden.

m daß in Aussicht genommen ist, zahlreiche Cm-
stchrv Zote im Zrsiammenhang. mit dem JMafttreten des
Nup teils der Zülltarifnovelle aufzuhebeu , es sind jedoch über
den Ilmfang und Termin der Anfbebung endgültige Ent-
schließungen noch »» ! :> ne:rossen.



AisM uni) Fern.
Flörsheim a. M. Am Montag , den 31. ds . Mts . wird,

wie schon kurz mitgeteilt , in hiesiger Gemeinde der Ver¬
lobte Tag " zum 250. Male festlich begangen . Im Jahre
1066 wütete in Flörsheim eine furchtbare Pestseuche.
Ein Drittel der Einwohner starb an der schrecklichen
Krankheit . Flörsheim zählte damals 600 Einwohner
(heute 6000). In der größten Angst und Not gelobten
damals die Einwohner einen Tag jährlich ganz Gott zu
weihen und durch feierlichen Gottesdienst und Prozession
festlich zu begehen . Ganz besonders ist der diesjährige
„Verlobte Tag " ausgezeichnet durch die Anwesenheit des
Herrn Bischofs von Limburg , der ein Pontifikalamt hal¬
ten wird . Um 9 Uhr ist Pontifikalamt danach Prozession
wie am Frohnleichnamsfest.

/X Neue Mitglieder der Meisters rgskommisfionen in
Hessen. Aus Darmstadt  wird mitgeteilt: Als neue Mit-
glieder der Prüfungskommissionenin Hessen wurden auf die
Dauer von drei Jahren ernannt : für Rheinhessen: fiir das
Kupferschmiedegewerbe KupferschmiedemeisterH. Banermann,
Bingen ; Starkenburg : für das Schindlergewerbe: Schmdler-
meister Hch. Eidenmüller, Pfaffen - Beerfurth ; für das
Kupferschmiedegewerbe: die KupferschmiedeH. H. Wamdoldt,
Darmstadt und 'P . Scheidemantel in Offenbacha. M. ; für
Oberhessen: für das Kupferschmiedegewerbe: Kupferschnnede-
meifter Herm. Haas, Butzbach.

A Tagung für die Körpererziehung in der Schule . Mis
Hessische'Landesamt fiir Bildnngswesen erlaßt folgende Be-
kanntmachung: An die Direktionen der höheren Schulen und
die Kreis- und Stadischulämter. Am 11. und 12. September
veranstaltet der „Hessische Lehrerturnverein" in D a r m st ad t
anläßlich seines 25jährigen Bestehens eine Tagung über
„Körpererziehungin der Schule". Hierbei werden neben Vor¬
führungen von Schulklassen über die einzelnen Gebiete der
Körpererziehung Vorträge von verschiedenen Rednern statt¬
finden, u. a. wird auch der Direktor der Preußischen Hochschule
für Leibesübungen in Spandau , Herr Dr . Neuendorff, sprechen,
'lrlaub kann erteilt werden, soweit es ohne Nachteil für den
Unterricht möglich ist.

A Frankfurter Schulkinder aus einem Flettner -Rotorfchiss.
Ein Flcttner-Rotorschiff mit Frankfurter  Schulkindern
an Bord legte in Mainz auf seiner ersten Bergfahrt an . Es
ist ganz flach für den Verkehr auf dem Main gebaut und be¬
sitzt' einen 12-Zhlinder-Büssing-Motor von 180 PS. Aus
diesem Anlaß weilten die Brüder des Erfinders, die Herren
Peter und Georg Flettner . in Mainz.

a  Gebührenordnung fiir approbierte Aerztc und Zahn¬
ärzte in Hessen. Als Norm für strittige Fälle mangels einer
Vereinbarung über ärztliche und zahnärztliche Gebühren gilt
vom 1. September 1925 ab bis auf weiteres für Hessen die
jeweils für Preußen gültige Gebührenordnung. Die Ermäßtniina der Mindektiäve der Gebühren für Aerztegung der Mindestsätze der Gebühren für Aerzte betragt bis auf
weiteres 20 Prozent, sofern Krankenkassen, knappschaftliche
Krankenkassen, Träger der Unfallversicherung, der Invaliden-
und Hinterbliebenenversicherung, der Angestelltenverstcherung
die Zahlungspflichtigen sind.

A Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten. An einem der letztvergangenen Abende. entstand in
Frankfurt  ans politischen Beweggründen zwischen Ange¬
hörigen der Nationalsozialistischendeutschen Arbeiter-Partei
und her Kommunistischen Partei Deutschlands an derid solchen der Kommunistischen Partei Deutschlands
Textor-Straße eine Schlägerei, die sich bis zur Neuen Mainzer
Straße fortsetztc. Im Verlauf der Slägerei sielen Schüsse,
durch die zwei Unbeteiligte unerheblich verletzt wurden. Die
polizeilichen Ermittlungen sind eingeleitet.

A Ausstellung „Die schöne Schweiz". Die Vorbereitungen
für die Frankfurter  Ausstellung „Die schone Schtveiz
(Haus Weltbund ; 12. September bis 7. Oktober) sind abge¬
schlossen. Dem außerordentlichen Entgegenkommen der schwei¬
zerischen Organisationen, die dem Unternehmen ihre Unter¬
stützung zuteil werden lassen, ist es in erster Linie zu danken, daß
sich die Ausstellung einer ausgezeichneten Beschickung erfreut.
Sowohl die Abteilung „Graphik im Dienst von Reise und Ver¬
kehr", wie die Gruppe von Dioromen und Modellen werden
anss stärkste zu fesseln vermögen. Während der Herbstmesse

- - — *’ Ar °' ~

Die Diamantenkönigin.
Roman von Erich Friesen.

senden. ' Ein Passagierflugzeug wird Liebhabern die sicherlich
willkommene Gelegenheit bieten, an einem Flug für den
geringen Preis von 10—15 Mark teilzunehmen.

A Teilnehmer des Stahlhelm-Tages vor dem Kriegsgericht.
Vor dem französischen Kriegsgericht zu W i e s b a de n hatten
sich der Parteisekretär der Deutschnatwnalen Volkspartei
Schüler und 31 junge Leute, darunter zwei Arbeiter, ein Bank¬
angestellter, ein Kaufmann, eine Kontoristin, mehrere Gymna¬
siasten und Schüler wegen Teilnahme an dem im Monat Mai
dieses Jahres in F r a n kf u r t a. M. stattgefundenen Stahl-
helm-Tag zu verantworten. Das Kriegsgericht verurteilte nach
sechsstündiger Verhandlung den Bankbeamten Wolf zu einem
Jahr Gefängnis und 1000 M. Geldstrafe, den Arbeiter Haas
zu sechs Monaten und 200 M ., den Kaufmann Leisner zu drei
Monaten und 300 M., den Gyinnasiasten Krameher zu zwei
Monaten, den Gymnasiasten Holländer zu einem Monat und
1000 M., den Schüler Barnschneid zu 15 Tagen und 500 M.,
den Schreiber Kramer und den Elektrotechniker Pfirsching zu
je 15 Tagen Gefängnis und 100 M. Geldstrafe. Fünf An-
geklaote und Parteisekretär Schüler wurden freigesprochen.

A Tagung des Hessischen Beamtenbundes. Im Gutenberg-
Kasino zu M a i n z hielt am Sonntag der Hessische Beamten-
bund seinen sechsten Bundestag ab. Der Vorsitzende, Rektor
Dr . Klaß, begrüßte die Erschienenen. Anschließend sprachen
für die Regierung Oberfinanzral Lippen und Vertreter des
Zentrums, der Demokaten und Sozialdemokraten, sowie der
Verbände der Nachbarstaaten. Ein Vertreter des Bundes-
Vorstandes referierte über die gegenwärtige Bewlduugolage
Er forderte zu energischem Kanipfe auf, da die Beamtenschaft
nur durch ihre Geschlossenheit etwas erreichen könne. In der
Aussprache wurden u. a. auch die Besoldnngsantrage der
Justizwachtmeister und des Landeslehrervereins besprochen
und angenommen. Dann wurden die geschäftlichen Angelegen¬
heiten erledigt, Geschäfts- und Kassenbericht genehmigt und der
Voranschlag für 1926 angenommen. Der geschaftsfuhrende
Ausschuß mit dem Vorsitz des Herrn Dr .Klaß wurde einstimmig
wiedergewählt. Die nächstjährige Tagung findet in Bad
Nauheim statt.

A Besuch österreichischer Winzer. Aus Mainz  wird be¬
richtet: Vertreter des Landesverbandesder Weinbautreibenden
Niederösterreichs werden demnächst auf einer Studienreise nach
den deutschen WeinbaugebietenFranken, Hessen und den Rhein-
gau besuchen. Im Anschluß daran findet eine Besichtigung
der Ausstellung „Deutscher Wein" und die Teilnahme an dem
deutschen Weinbaukongreß in Koblenz statt.

A Betriebsunfall . In Mainz  geriet ei» Schlosser Mm

I
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Arbeiten unter den Dampfhammer, wodurch ihm der rechte

vollständig zerquetscht wurde. Der SchwerArm vollständig zerquetscht wurde. Der schwerverletzte kam
nach Anlegung eines Notverbandes in das Stadt . Kranken¬
haus, wo ihm der Arm abgenommen wurde. An dem Auf¬
kommen des Mannes wird gezweifelt.

A Fleischvergiftung. In Gonsenhei m bei Mainz
erkrankten die Angehörigen einer Arbeiterfamilie nach dem
Genuß von Fleisch unter Vergiftungserscheinungen Es stellte
sich heraus, daß die Erkrankten verdorbenes Fleisch gegessen
hatten. Vater und Sohn kamen ins Krankenhaus, wo'sie (ich
zurzeit noch befinden.

Aus aller Welt.

vom ch bis 7."Oktober ist die Ausstellung in diese eingegliedert.
A Flugtag in Limburg. Der Berkehrsvcrein Limburg

veranstaltet im Verein nrit dem Aeroklub Frankfurt am
30. August hier einen Flugtag . Der Aeroklub wird dazu dre,
Sportmaschinen mit den bekannten Flugzeugführern Haupt¬
mann Flemv. Katzenstein-Kassel und Schädel-Frankfurt ent.

□ Generalaussperrnng im Baugewerbe. Die außerordent-
liche Hauptversammlung des Beton- und Tiesbauarbeitaedel>
Verbandes für Deutschland in Berlin  hat sich grundsätzlich
auf den Boden der Generalaussperrung gestelli. Das Präsi¬
dium des Verbandes ist ermächtigt, im Einvernehmen mit den
beiden übrigen Banarbeitgeberverbänden die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen. Der Reichsverband des deutschen
Tiefbaugewerbes hat heute mit überwältigender Mehrheit be¬
schlossen, die bei ihm beschäftigten gewerblichenArbeiter mit
dem Tagesschluß des 2. September zur Unterstützung des
Arbeitskampfesim Hochbau zu entlassen.

□ Gute Erfolge in der Seidenraupenzucht. Aus E l b e r-
feil)  wird geschrieben: Mit der Seidenraupenzucht im süd¬
lichen Randzechengebiet, die seit einiger Zeit versuchsweise
betrieben wird, sind sehr gute Erfolge erzielt worden. Gute
Ergebnisse der Versuche zeigt die augenblicklich stattfindende
Seidenraufienausstellung. Aus Kosten des Kreises werden
Seidenbanfachmänner und Gärtner aus der Deutschen
Seidenbauzentrale in Leipzig ausgebildet.

□ Hundert Prozent der Friedensmiete in Lübeck. Der
Senat der Stadt Lübeck  hat die Miete ab 1. September
für das Gebiet der Freien Stadt Lübeck aus 100 Prozent der
Friedensmiete erhöht.

□ Tödlicher Manöverunfall. Der „Berl . LokalanzE
meldet aus Hannover:  Bei einer Manöverübung
Reiter-Regiments Nr . 13 versuchte eine Patrouille , bestehe»
aus einem Unteroffizier und zwei Mann , die Weser bei T»'
dern mit ihren Pferden in voller Ausrüstung zu dum
schwimmen. Während der Unteroffizier und der eine Re>;
das andere User glücklich erreichten, glitt der andere Rew
in der Mitte des Stromes von seinem Pferde und ve
schwand, anscheinend infolge eines Herzschlages, in den Flute»
Bergebens bemühte sich sein Kamerad, der sich wieder m
Fluß stürzte, den Ertrinkenden zu retten. Die Leiche kon>•
bis jetzt noch nicht geborgen werden.

□ Vom Auto überfahren. Auf der Straße M a r b u r
Fischers hausen  wurde ein junger Mann von eine»
Auto aus Osnabrück überfahren und getötet. Der Getote
war in das Auto gesprungen und zerschlug die Windschur
cheibe. Er hat sich selbst den Tod zuzuschreiben. Den AR«
ührer trifft keine Schuld.

□ Auf der Spur eines Mädchenmörders. In Dari»
sta d t wurde dieser Tage eine in einem Paket verschnür
weibliche Leiche anfgefundeu. Nach den Ermittelungen ^
Kriminalpolizei kommt als Täter zweifellos der Student ^
Meon, geboren am 31. März 1899 zu Bensheim a. d. BeV
straße, zuletzt wohnhaft in Darmstadt, Alicenstraße 18, fit., 1
Betracht. Die Tat wurde in der Wohnung des Meon in °
Nacht vom Donnerstag zum Freitag (20. aus den 21. AugH
ausgeführt. Meon konnte die Tat ungestört in seiner W»?
nung begehen, da die Wohnungsinhaberin seit längerer W
infolge eines Leidens sich im städtischen Krankenhaus befinde
und 'er deshalb die Wohnung allein inne hatte. Der Mord'
•n  r - .’j. cm . . . a~ ~ CiA CTVrvmftßD’

[eie*
ist seit Montag, den 24. August, nachmittags, von Darrnsta"
flüchtig. Er hat vornehmes Auftreten, ist etwa 1,80 Me*
groß, schlank, hat blondes gescheiteltes Haar und trägt Kneip
Bekleidet war er wahrscheinlic
Mitfahndung ^ <v> j--.

mit blauem Anzug. Um eifi'^
ag und Nachricht an die Kriminalpolizei wird E
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120 Kilometer lange Flugstrecke Erfurt —Leipzig in
Rekordzeit von 32 Minuten zurück, was einer ungefahw
Durchschnitts-Stundengeschwindlgkeit von 235 Kilometer:
entspricht. Der V-Zug von Erfurt nach Leipzig braucht 2/
Stunden.

O Entdeckung von Eishöhlen in Südtirol . Wie die Inn
b r u cke r Nachrichten meloen, wurden in den Südtirop
Dolomiten riesige Eishöhlen entdeckt. Die Forscher dranp!
bisher sechs Kilometer in den Berg ein und entdecktenz>»'
Eisdome und unterirdische Seen von 160 Meter DurchmesP
die in phosphorisierendemLichte leuchten. Die Höhle dürs
früher auch Aienschen zum Aufenthalt gedient haben, wora»
verschiedene Funde schließen lassen. Die Forschungen wervc^
fortgesetzt.

□ Ende der Bayrcuther Festspiele. Die BahreutP
Festspiele 1925 sind mit einer Parsifalauffuhruiig zu Ende g.
gangen. Das Haus war an den beiden letzten Tagen nochw»
ausverkanft. Das künstlerische Ergebnis der Fejtspiele dUÜ
als glänzend bezeichnet werden können. Nicht das gleiche dm
bezüglich des finanziellen Erträgnisses der Fall sein, wenigste
ließ der Besuch an den Einzelvorstellungenzwischen Cyklen
wünschen übrig, so daß zum ersten Male in Bayreuth Vond>.
Modus der Preisermäßigung für Festspielkarten Gebrauch0
macht wurde. Die Geschäftsleute sind mit dem Ergebnis M
zufrieden, besonders klagen die Gastwirtschaften über den S
ringen Besuch. Schuld daran ist Wohl einmal die allgmne>>
Geldknappheit und dann der Uinstand, daß viele mit eigeM
Auto ankamen und nur die Aufführungen besuchten, ohne
der Stadt selbst zu wohnen. Wann die nächsten Festspiele st»
finden, ob im Jubiläuinsjahr 1926 oder erst in zwei Jahr»
ist noch nicht offiziell mitgeteilt worden.

□ Rückkehr der deutschen Spitzbergen- Expedition. TI
Fischerei- Schutzfahrzeug„Zielen", das auf Anordnung
Chefs der Marineleitung nach Spitzbergen gegangen war, P
die wissenschaftlicheExpedition Dr . Grotewohl abzuholen, t*
sunkentelegraphisch mit, »mH es die Expedition gesunden Y«
und die Rückfahrt antreten werde. ,
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Woche ging in det Gegend von K o n ze l l in Niederbayern e.
schwerer Wolkenbruch nieder. Die Bahngeleise aus der Sn
Konzell- Haibach wurden vom Wasser unterspult. Die Po
giere des Zuges mußten den Weg bis Konzell zu Fuß zM»
legen. Obermühle bei Konzell ist vollkommen ccberschwc-in»
Der Besitzer, Vater von fünf Kindern, wurde von dem herer
brechenden Hochwasser erfaßt und fortgerissen. Er konnte bis»
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4) (Nachdruck verboten .)

„Gut also ! Bis heute Abend !"
Mit einer 'tiefen Verbeugung empfiehlt sich Hans.
Zur verabredeten Stunde findet er sich rm Ntusrk-

saal ein. Mistrest Mackay ist nicht da und er wartet
eine Viertelstunde , doch sie erscheint nicht . Mrstreh
Mackay sei ausgefahren und noch nicht wieder zuruck,
berichtet der Portier.

Da Hans abends eine Verabredung mit Bekann¬
ten hatte , ist er nicht in der Lage , noch länger aus djp
Dame zu warten , und gibt deshalb dem Portier Wer-
sung , Mistretz Mackay bei ihrer Rückkehr zu melden,
das; er , H>ans Waldenburg , lebhaft bedauere , dre gnä¬
dige Frau heilte nicht mehr sprechen zu können , und
sie gleichzeitig für morgen Mittag gegen zwölf Uhr um
eine Unterredung im Musiksaal bitte . —

Diesmal läßt Mistreß Mackah ihn nicht warten.
Genau zur festgesetzten Stunde erscheint sie, doch be¬
merkt Hans mit Befremden , daß sie ein graues Reste-
kvstüm trägt.

Lächelnd reicht sie ihm die Hand , die er ehrfurchts¬
voll an die Lippen zieht.

Wie schön sie aussieht . Ihr Gesicht zeigt auffal¬
lende Frische , die Augen blicken heller als am Tage
zuvor , gleich einem Glorienschein umwallt das rote
Lockengeringel die perlenzarte Stirn.

»Ich bringe Ihnen gute Nachrichten , gnädige Frank'
„Wie ?" .
..Die Steine sind echt!"

„Aber ich habe ja doch nur vierzig Franken dafür

bezahttann ^ jemand einen kostspieligen Scherz
gemacht haben . Wo kauften Sie die Ohrringe?

„Sei Barvux in Paris . Vor etwa drei Akonaten.
".Merllvürdig !" „ , r , . ,
Waldenburg zieht eine kleine Pappschachtel au^

der Westentasche und reicht sie der schönen Frau , die
noch immer ungläubig auf die glitzernden Steine blickt.

„Sie sehen allerdings vollständig echt aus, " mur¬
melt sie gedankenvoll vor sich hin . „Ich begreste wirk¬
lich nicht - ach, wenn jemand sie kaufen wollte!
Welch eine Hilfe in meiner jetzigen Lage!

Waldenburgs lebhafte Augen ruhen voll Entzücken
aus dem in seiner freudigen Erregung doppelt reizenden
Frauenantlitz . ^ . es.

Es hat sich bereits lemand gefunden , gnädige
Frau, " sagt er mit ruhigem Ernst . .„Der Julvester,
von dem ich die Steine untersuchen liest.

In Mistreß Mackays Augen zuckt es seltsam auf.
„Wirklich ? Was will er geben ?"
Haas nennt eine bedeutende Summe.
In naivem Erstaunen schlägt sie die Hände zu¬

sammen.
„Sv viel !"
„Sic seien wert mehr wert , meint Juwelier Nagelt,

aber da so große Brillanten sich schwer verkaufen , mag
er keine größere Summe dafür anlegen . Sie köuuen
das Geld sofort bei ihm gegen Hingabe der Ohrringe in
Empfang nehmen , gnädige Frau ."

Ueber ihre soeben noch freudig erregten Züge zr^ht
es wie ein Schatten der Enttäuschung . Lerse auffeuf-
zend tritt sie an enes der hohen Bogenfenster und blickt
mit schwimme,cden Augen hinaus auf den duchtuber-
hauchtei , Wasersspiegel des Zürichsees.

Voll liefen Mittleids solat ihr Hans . Arme Frau;

Wie schwer es ihr wird , sich von ihrem Schmuck tren^
zu müssen ! , „ .

„Sind Sie noch unschlüssig ?" fragt er fast zartlii»
indem er die Hand leicht aus ihren Arm legt.

„O nein ." erwidert sie gepreßt , ohne ihre StellüP
zu verändern . „Was bleibt mir auch anders abriö,
Wenn die Steine wirklich echt sind ! Und doch —1 ^

Sie stockt.
„Der Gedanke , persönlich den Handel beiverksteU,

gen zu müssen, quält Sie , nicht wahr ? vollencn
Hans rasch lind schweigend nickt sie Zustimmung . ^

„Soll sch die Angelegenheit für Sie ordnen ?^
Mit dankbarem Lächeln wendet sie ihm ihr

sicht zu .
Wie gut Sie sind, Herr Waldenburg ! Wie S>,

in meinem Innern zu lesen verstehen ! Trotzdem ^
ihre Lippen beben nervös und ihr Blrck sucht fien Bod«^
— „selbst das kann mir nichts nutzen. Denn ich brauck
das Geld sofort !"

„Sofort ?"
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noch nicht gefunden werben . Das ganze Dal gleicht einem gro¬
ben See . Der Eisenbahnbetrieb ist gesperrt.

□ Schweres Autounglück in der Eifel . Ein großer ge¬
schlossener Ausflugswagen , der eine Reisegesellschaft aus Düssel¬
dorf durch das Ahrtal brachte, kam bei K a i s e r s e s ch ms
Schleudern.  An einer scharfen Kurve versagte die Bremse,
der Wagen rutschte aus , überfchlug sich und ging in Trümmer.
Dabei kamen drei Insassen zu Tode. Die Zahl der Verletzten
läßt sich nicht mit voller Sicherheit Trcn, da die Verwun¬
deten zum Teil in Kaiserseiw , zum Teil in Mayen verbunden
und den Krankenhäusern ' zugeführt worden sind. Man nimmt
UN, daß 17 Personen verletzt worden sind.

0 Brand in einer Zigarettenfabrik . In den Fabrikräumen
der Zigarettenfabrik Wenesti in der Neuerburgerstraße m
Berlin 'istMir Brand ausgebrochcn . Vier Arbeiterinnen wurden
durch die Flammen verletzt.

□ « on einer Kalbin getötet. Einen schrecklichen Tod fand
auf der Hosalm im Merzengrund (Tirol ) der övjahrrge Bauer
Josef Kopp von Habersland am Stummersberg . Eme Kalbm
hat ihn niedergestoßen und so lange mißhandelt , bis eme andere
Kalbin sich auf das wilde Tier stürzte und ihn befreite. Der
arme Mensch kroch noch eine kleine Strecke, konnte aber nicht
Mehr um Hilfe rufen und lvurde erst am andern Tage morgens
aufgefunden. Er hatte eine tiefe Stoßwunde im Schenkel, ge¬
brochene Rippen und viele Verletzungen . Er lebte iioch und
konnte etwas reden , starb aber während des Transportes bei
der Gmünderhütte . Er hinterläßt eine Fra >l mit fünf unmün¬
digen Kindern.

□ Vater und Sohn erstickt. Seit einigen Tagen war in
Bischheim  der Einwohner Gillinann mit der Reinigung
der 10 Meter tiefen Senkgrube beschäftigt. Als er eines Tages
feinen lOsähriqen Sohn an einem Seil in die Grube gleiten
ließ, erhielt er plötzlich auf seine Anrufe keine Antwort mehr;
er stieg selbst in die Grube , konnte aber , von dem cin-
Sesniiiinelten Stickstoff sofort betäubt , dem Sohne keine Hilfe
dringen. Schließlich gelang es dem von einer Gasmaske ge-
Ichützten Nachbarn , beide ans Licht zu fordern , .̂rotz ütien An-
Mengungen waren Vater und Sohn nicht mehr ins Leben zu
decken. .

EU Spenden für die Geschädigten der Sturmkatastrophe m
Holland. Wie der Haager Korrespondent des „Telegraaf
Mitteilt, hat der Sekretär des nationalen Unterstutzungs-
koinitees, Dr . Jitter , in einer Unterredung mitgeteilt , daß
bisher durch öffentliche Sammlungen zugunsten der Bevöl¬
kerung der von der Sturmkatastrophe heimgesuchten Provinz
Ostholland annähernd eine Million Giilden aufgebracht wor¬
den sind.

« » aM , nsffine, Mi räch gNt es zu achten. Unter dem Drück
Ar Verhältnisse längere Zeit still auszuhalten , rst viel schwerer
als große Taten zu vollbringen Tragkraft zu besitzen, stt eine

□ Touristenunglück in Karst . Aus P o l a wird gemeldet:
Acht Mitglieder des Julischen Alpenklubs und die zwei
Führer , die sie begleiteten , wurden von einem Wasserstrudel
ersaßt und stürzten in eine Höhle bei Pinguente hinunter.
Die Fübrer blieben auf der Stelle tot . Die acht ^ ouristen
sollen noch alle am Leben sein. Sie antworten auf die Rufe
von Seite " der Hilfskolonne , die unter Führung des Vor¬
sitzenden des Touringklubs ununterbrochen am Rettungswerk
Arbeitet Man hofft , N->vnvalückten aus ibrer Laae zu
befreien. Der Ilnsi "
Eingang der Höhle
ivitter verursacht wurde.

□ Unwetter in Toskana . In Toskana,  insbesondere
in der Gegend zwischen Florenz und Livorno , wütete em
furchtbares Unwetter mit Blitz und Hagelschlag, das auf den
Feldern und an den Baulichkeiten schweren Schaden an-
richtete In Rvccastrada stürzten mehrere Hauser em.
Mehrere Personen wurden verletzt. Der Bahnhof von Monte¬
pescali sowie mehrere Eiseubahnstreckeu wurden mehr oder
weniger schwer beschädigt. Die Telephon - und Telegraphen-
Leitungen bei Levano und Arezzo wurden zerrlffen.

Letzte AachrWen.
Sammelstellen für die Zeppelin -Spende.

Berlin , 27. August . Der vorbereitende Ausschuß für die
Zeppelin-Eckener-Spende teilt mit : Für die Zeppelm -Eckeuer-
Spci .de des dcutscheii Volkes wurde ein G,ro -Konto be, der
fiicichshauptbank eingerichtet . Sämtliche Re .chsbankaustalteu
Md Dienststellen der Reichshauptbauk sind vom Reichsbank-
Direktorium ungewiefen worden, (§inzai)Iun^ett für die
Pelin-Eckener-Spende gebührenfrei anzunehmen iind weiter-
znleiteu.

Eine Ehrung des Handwerks.
Berlin 27 August . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens

der Deutschen Handwerks - i.nd Gewerbekammertages hat

Le °L nicht SM « «
Tagen recht tatkräftig erfunden wird . Der größte Träger aller
Not und Sünden , Verschuldungen und Leiden war unser Herr
Christus selbst So kann ein » M auf ihn uns ine Geduld
mehren , zum Ausharren kräftigen Dmm kommt auch Nrs
Ende der Geduldsprobe , und wir haben Gott mehr zur
gereicht, als wenn wir mit eigener Kraft den Schwierigkeiten
Davonlaufen , oder gar gegen sie uns erheben wollten . Laßt
uns die feine Kunst üben , geduldig zu, sein.

Kiriüiveibieft . Heute ist diesem Hause Heil widerfahren,
der Kirche nämlich wo die Kirchengemeinde sich versam¬
melt um zu beten . Ein Bethaus ist sie, dort sind d .e
Äugen des Herrn gerichtet aus diejenigen, welche da beten
iim erbört zu werden . Es sollen sich alle zum Gebet an
oinem Or e verlamnieln : es soll nur eine Bitte ein Geist
e e Honnuna ei e unbefleckte Liebe , ein Glaube an He-

GbRftus sein ' alle sollen sich im Tempel des Herrn
um eine » Altar reihen , wovon Jesus Christus der eiiizi-

rzPrjster  ist Mau kann zwar auch in der Em-
wmkei beten aber nicht so wie in der Kirche , wo das
Rufe » einmütig zu Gott aufsteigt . Du wirst nicht so er-
bört werden wenn du für dich allein , als wenn du m,1
deinen Brüdern betest . Denn hier ist etwas mehr nam-
lifh die Eintracht , die Zusammenstimmung und das Band
des Friedens Sollten wohl jene Steine nicht heilig fern,
die der Eifer bei Christen und ihre Liebe zur Re ig,ou
aufeinander gelegt , und welche die Hand des Bischofs
unter geheinurisvolleu und rührenden Zeremonien em-
aeweibt hat?  Wer wird Anstand nehmen , das Gotte ^-
llaus heilig zu nennen , wenn er bedenkt was darin vor-
aebt ^ Das Gebet der Gläubigen und die Opfer ihres
Herzens steigen da zu Gott empor , das Evangelium wird
da verkündet , die hl Sakramente werden da^ usgespende
und zugegen ist da persönlich , Jesus Christus . lv -t

*

G Wetterbericht. Voraussage für Samstag : Wolkig bis
bedeckt, Niederschläge, mäßig warm . ^ _ . .. . ..

# Der Kleinhandel mit Fleisch, Vom Re .chSm.n.ster ft r
Ernährung und Landtvirtschaft wird die neue Fassung des
Keieües über den Verkehr mit Vieh und Fleisch bekannt-
aeaeben Bezüglich des Kleinhandels mit Fleisch heißt es darin
u^ a .: ' „Wer Frischfleisch, Gefrierfleisch, F ' .' schwären oder
Wurstwaren im Kleinhandel feilhält , ist verpflichtet , eln Ver-
'eicknes in seinen Verkaufsräumen oder au seinem Betriebs-
tänd nach näherer Anordnung der obersten Landesbehorden

auzubrinqen , aus dem die Verkaufspreise der verschiedenen
Arten und Sorten ersichtlich sind. Die angegebenen Preise
dürfen nicht überschritten werden . Gefrierfleisch mutz als
solches bezeichnet werden . „

* Die Ermäßigung der Weinsteuer . Nach der Verordnung
übekdks Inkrafttreten des Gesetzes zur Aenderung von Ver¬
brauchssteuern vom 13 8. 1325 ermäßigen sich dw Rsher,gen
Steuersätze für Wein für die Zeit vom 1, August
30 September 1927 um ein Viertel . Die Steuer betragt
demnach für Wein und Most aus Trauben , wemahnliche und
weiichaltige Getränke sowie Fruchtschaumwem vom Hun¬
dert für andere Schaumweine und schauiiiweinahnliche ö »
-ränke 22 'A vom Hundert des steuerpflichtigen Wertes . F. . . ar. p. s. cv nphinrbßitcn WeMN

Die neueste Wochenschau.

Ohne Geld um die Welt!
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wird die nach diesen rrT '" " Vr n iook
Tnrn» dieses Monats fällig und ist Ipalestcns am 15. 11. I0 --0
f»>/der zuständigen Zollkasse eiuz'-rzahlen. Die Wemsteuer-
anmeldungen für die in diesem Monat steuerpflichtig gewor¬
denen Weine müssen spätestens am 10. September 1925 be,
der Zollstelle abgegeben sein. Nach dem am 1, September
1925 in Kraft tretenden neuen Weinestuergesetz inusseii künftig
die in einem Monat steuerpflichtig gewordeneii Weine späte¬
stens bis um 15 Tage des dritten Monats , der auf den M °na
folgt, in dem die Steuerschuld entstanden ist, be, der Zollkaste
eiiigezahlt werde»

Bavaria -Lichtspielbühne. Bei ertuöstigteni Preften nu
Rtockui ein äußerst wirkungsvolles Programm in

Verbindung mit 2 amüsanten amerikanischen Lustspielen.
Näheres siehe Inserat  in heutiger Nummer.

MIWBrkanutnlMWNd« Stadl Sachheim.
Die Anfuhr von 170 Tonnen Pslastersteine vom Bahn-

Hofe Hochheim a . Main nach der Bahnhofstratze w ' rd am
Montag , den 31 . August d . Jrs . vorm . 11. Uhr ,m Rat-

se wenigstnehmend vergeben.

Daselbst können auch die Anmeldescheine entgegengenommen

^ ^ Desgleichen ist der Wortlaut der Verordnung Nr . 300

1115 Zuwwerhandkung ^ n ziehen gerichtliche Verfolgung der
Eigentümer nach sich, sowie Beschlagnahme des rauben-

^Hochheim a . M ., den 27 . August 1325.
Die Polizeiverwaltung r. V . : Siegfmb.

Betrifft : Straßenreinigung.
Es liegt Veranlassung vor , auf die Znnehaltung der

ordentlichen und außerordentlichen Straßenrmnigung hin-
zuweisen . Die Straßenreinigung Mittwoch wird gänz¬
lich außer acht gelassen , sodaß das Stratzenbild ein sehr
unansehnliches ist . Dieser Zustand darf unter keinen Um¬
stünden geduldet werden und sind die Polizeiorgane an-
gewiesen worden , auf genaueste Jnnehaltung der ^ efolgung
der Vorschriften des Ortsstatuts vom 2. Oktober 191o betr
die Reinigung der öffentlichen Straßen und Platze ' n der
Stadtgemeinde Hochheim a . M . zu achten und Verstoße
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Hochheim a . Main , den 27 . August 1925.
Die Polizeiverwaltung 1. V . : Siegfried.

Betrifft : Unfallanzeige.
Aus Grund des 8 1553 Abs . 4 der Reichsverstcherungs-

ordnung in der Fassung des Gesetzes vom 14. Juli 19 0
Reick,saesetzblatt S . 97 wird mit Wirkung vom 1. August
1925 ab bestimmt , daß die Unternehmen von Betrieben,
die der gewerblichen Unfallversicherung unterliegen . die
Anreiae über einen Unfall an die Ortspolizeibehorde
schriftlich unter Beifügung einer Abschrift zu erstatten
haben . Die Ortspolizeibehörde hat die Abschrift an den
zuständigen Cewerbeaufsichtsbeamten weiterzuleiten.

Hochheim a . M ., den 27 . August 1325.
Die Polizeiverwaltung i . B . . Si egfri ed.

33ettT Reichsversicherungsordnung.
Vom 28 . September 1925 sind gemäß 8 1245 Abf . 1.

für Versicherte wöchentlich folgende Beitrage zu entrichten.
' Klaffe 1 bis zu 0 R .M . ».25 R .M.

Klaffe 2 von mehr als l> bis zu 12 R .M . 0,5 „
Klaffe 3 von mehr als 12 bis zu 18 R .M . 0,70 „
Klaffe 4 von mehr als 18 bis zu 24 R .M . 1,00 „
Klaffe 5 von mehr als 24 bis zu 30 R .M . 1,20 ..
Klaffe 0 von mehr als 30 R .M . , k,40

Bei Umtausch der Quittungskarlen wird auf richtige
Verwendung der Beitragsmarten kontrolliert werden.

5) ochheim a . M ., den 27 . August 1925.
Die Polizeiverwaltung : -5 . V . : Siegfried .̂

" Betrifft : Angestelltenversicherungsgesetz
Vom 1. September 1925 ab sind gemäß 8 1? 1 Abs . 1

folgend Beiträge monatlich zu entrichten : ^
in Klasse A . bis zu 50 R .M . ^ \  R M.
„ „ B . von mehr als 50 bis zu 100 R .M . 4 „

„ C . von mehr als 100 bis zu 200 R .M . 8 „
„ „ D . von mehr als 200 bis zu 300 R .M . 12 „

E . von mehr als 300 bis zu 400 R .M . 16 „
F . von mehr als 400 R .M . 20 ,,

Gemäß 8 172 betrügt der freiwillige Monatsbeilrag.
in Klaffe E . 25 R .M.

"Abdrücke ' der Beitragsstaffelung sind im Rathause-
Zimmer Nr . 1 gegen eine Gebühr von 20 Pfg . zu haben.

Hochheim a . M .. den 27. August 1925
Die Polizeiverwaltung 1. V . : Siegfried.

hnnse
Hc

gleichzeitig eine Adlerplakette
Maricnbad klagt beim Völkerbund.

Prag 27. August . Wie der Privatvertreter des, WTB.
rrteLbet' hat die Deutsche Völkerbundsliga für die Tschecho-
slowakei an den Völkerbund ein Telegramm gerichtet, ' » .dem
über die Nichtbeantwortung der Beschwerden der deutsche
Kurorte in der Tfchechostowakei wegen der drohenden Ml-
letzuna der Miuderhcitenfchutzvertrage durch das stchecho-
Üwva?ische Bäderaesetz und wegen der gewaltsamen Verhau
üung der tsck)echifchen Zwangsverwaltung über den deutschen
Kurort Marienbad Klage gefübrt wird.

Lokales.
Gedenltasel für den 29. August

1596 Sieg Sultan Solimans des Großen über Ludwign . von
Ungarn be/Mohücs. — 1632* Der Philosoph John Lecke
Mrinqton(st 1701). - 1866* Der Dichter Herm. L̂ons in Kulm
"Polen° t 1911)- — 1910 Einverleibung Koreas in Zapan- .
Die k-na ander besetzen Samoa. — Deutscher Sieg über die Fran-
zcsen bei St .-Quentin. - 1916 Hindenburg wird Chef des deuhchen
üleneralstabes.

Sonntagsworte.
Es aibt Leiten in denen wir uns hart bedrückt fühlen

von dm Schicksalen des Lebens . Oft sind diese Zeiten durch
Unsere eigene Schuld herbeigeführt , oft durch die Schuld ande-
^er. oft durch widrige Umstände , an denen eigentlich niemand
direkt die Schuld tragt . In diesen Zeiten wird unsere Geduld

«ul -i„° P -°b- rt » , rtKSÄÄ
«kn gereist. D» ist es gut , kft - uch. ^ ?!LA die
Uituo enthält ' „Fasset eure Seelen mit Geduld . Daß
SeL nicht verletzt werde in den schweren Tagen unseres
Gebens, daran lieat Gott io iebr viel , daß untere Seele keine«

LUeaen Wasserleitungsanschlußarbeiten ist die Frank¬
furterstraße von der Massenheimer- bis zur Welßenbur-
aerstraße am l . und 2. September cr. für Fuhrwerke ge-
iverrt Der Verkehr wird durch die Rtaffenheimer-, Tau¬
nus- und Weißenburgerstraße, sowie umgekehrt geleitet.

Hochheim a . M ., den 27 . August 19^o. , . .
pocyl,e >i, Der Magistrat : 1. B . Siegfried.

DieH ^ Iiun 15 . August 1925, fällig gewesene Grund-

Wege der Zwangsbeitreibung eingezogen . Eine Zustellung
von Mahnzetteln findet nicht statt

Hochheim a . M .. den Muth.

Nevaratur der städtischen Waage kann diese
am ^Dienstag bis Donnerstag kommender Woche nicht be-

" " HochhÄm ' a . M .. den 28 . August 1925
Hoqyeim u . Bürgermeister i . B . : Siegfried.

Betrifft : Brieftauben.
"zeder Besitzer von Brieftauben ist gemäß Verordnung

der H 2 R . K . verpflichtet seinen Bestand an
Brieftauben umgehend dem Bürgermeister seines Wohn-fSSSt Lage de-Tauben,chlag-- zu melden.
" " " S " Ai!mZnna " ° b° t ' "tmie - Benutzung »- ' S- -
schriebenen Formulars im Raihaus Zimmer ll!r 1 zu erfolgen.

Katholischer Gottesdienst.
IS. Sonntag nach Pfingsten (KuchweidfestO

7 Uhr J -rühmeffe and Monatskommunion für Jungfrauen . 8.60
' Uhr Kindergottesdienst . 10  Uhr Koqaml (L-vi enamt).

2 Uhr Andacht zu Ehren ds . hl. Erzengels Michael.
Werktags:

(3.30 Uhr 1. hl . Messe. 7.15 Uhr Schulmesse.
Evangelischer Gottesdienst.

12. Sonntag nach Trinitatis , den 30. August
Vorm. 9.15 Uhr Hauptgottesdienst . 11 Uhr Kmdergottesdienft.

Mitwoch abends 8 Uhr Gesangstunde des Krrchenchors.__

HaMerkn- und liiii.
Die Mitglieder werden auf Montag,  den 31 . Aug.

abends 8.30 Uhr zur „
Generalversammlung im Karserhof

gamcradschafi iyo5
Auf Samstag . 8.30 Uhr werden alle Kameraden und Ka¬

meradinnen zu einer wichtigen Besprechung im Kaiserhos
eingeladen.

I . Treber » 1. Vorsitz ender.

H. R . V. 23/18
In unser Handelsregister B ist unter Nr. 23 bei

der Firma Ysn8 Sstto. Weingut und weingrotzhanckel
KKNengeselischaft in yochheim am Main am 25. August
1925 folgendes eingetragen worden : Der 8 io des
EefeUschaftsvertrages ist durch Beschluß der General-
Versammlung vom 8. Juli 1925 geändert worden.

amtsgetief)! yochheima. M.



Sparet nur bei der

reissparkasse s
Wiesbaden -Land

Oefientliche Sparkasse

Unter voller Garantie des Landkreises Wiesbaden

! Annahme von Spargeldern Einrichtung»von Scheck - und Konto - Korrent - Konten J
Vermietung von Schrankfächern

^stelle in Hochheim — Annahmestelle : Kirchstrafle 24
etcn große Vorteile ohne Mitglieds zwang

Samstag
Sonntag

. .

♦ BAHNHOF - RESTAURANT * , i
Hochheim am Main

ab 5 Uhr Siegfrieds Streichorchester § |® A
JOSs

für Krankeitwä |che
.. . n i • er1* i anl/Kmlcnhorlr ^ aimO

Krankenwäsche muß desinfiziert werden . Krankheitsubertragung
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit Hersil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim

Man bittet, kleinere fl»'

zeigen bei Jlufgabe
sofort zu bezahlen*

Ravaria -Lichtspie lbiihne

muM t:  0 .50 , 0 .75 , 1.

« » » « » » » » » » » » » » *
mtnzervmantiSuttg in WMeim a. M.

Das neueste Programm ! ln den Oroß-
städten bis jetzt noch nicht vorgeführt.

Das bremsende Paradies
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(Der Feuerfresser)
Ein Film, packend in seiner Darstellung und Wirkung,

mit Hoot Qibson in der Hauptrolle. — Hierzu:

,Hinter den Filmkulissen"
und „ Der Chimmy - Affe"

od. Der Affe als Lebensretter . 2 amüsante amerik . Lustspiele.

Sonntag Nachm . 4 Uhr Kindervorstellung,

Am Sonntag , den 30 . bs . Mts . findet in Hochheim am Main , in der Wirt¬
schaft Schreiber um 3 Uhr nachmittags eine

yenenklicde
fikittberasarbeiier-UeBattiiilung
,1. .„iumM . .. . iil.l.nl,dMIL̂ JII.i.li,.S.l'Orffi« ^

statt- Tagesordnung -. 1 . In welchem Verhältnis stehen die Löhne der Weinbergs¬
arbeiter zur Teuerung ? 2. Stellungnahme zur Loherhöhung . Vollzähliges Er¬
scheinen dringend geboten , .,

Spall, . Beztrksleiter.

SmU- Sföreibaröciten
Abschriften jeglicher Art , Aufsatz
nach Diktat , Entwurf von Zw' .
prozeß-Klagen . Klagebeantw '
tungen , Privaiklagen , Emzich
gen von Forderungen . VorMU °
schaftsrechnungen . Steuererklaiu
gen, Gefuche-Reklamatlouen , e>-werden

Well, Jiisfretu.bi
ausgefülirt durch:

gchkkibflilde Slemnidi,
Frankfurtcrstraße 4 -

MMML « LLL « MMGSOO

Lohnender aserbienft1
durch Einrichtung eines

Reflergeschäsles . Laden M
nötig . Für Waren 200—600 E
erforderlich, Offert .unt . D. E.
an Rudolfm 0n e. Dresden'

Verdingung.
ftür den Neubau eines Arbeiter -Doppelwohnhames

nebst Stallgebäude und Nebenanlagen auf der -staatl.
Weinbaudomäne in Hochherm a , M ., sott die Aussuh-
rung nachfolgender Arbeiten östentltch verdungen werden.

508 1 Zimmerarbeiten,
Los 2 Dacfjdeckerarbeiien,
Los 3 Hlempnerarbeiten,
Los 4 Scftreiner - und Glajerarbeiten,
Los 5 Tüncher - und Unflrelcherarbeiien

Anaebolsunterlagen können vonr Preuhifchen lsoch
bauamL Wiesbaden . Friedrichstratze 32, wo auch die
Bedingungen zur Einsichtnahme austregen gegen ge-rrCtrÄiSÄS
6,1  poll ^ooen . mit enl.
sprechender Aufschrift, verschlossen bis ZU den nachfol¬
genden Eröffnungstermin einzuretchen:

Nr. 1 — 3 am ? . September , Hr. 4 und 5 am 14.
September , vormittags 11 Uhr. mit Los 1 bezw. ^os
4 in viertelstündiger Reihenfolge beginnend.

Zuschlagsfrist : 8 Tage,
Preußisches Hochbattamt

Ämenl. Btouböt
„Germania"

Alleinige Niederlage für Hochheim und Umgegend:

Amfs -Apofheke
Nur in Originalkannen von 1 Liter an.

stellt

DASS DIE ZEITUNGS¬
ANZEIGE DAS WIRKSAMSTE

WERBEMITTEL IST

Großer Abschlag
Zucker
Tafelmargarine stets frisch
Reines 8chweineschnialr
Limburger Räfe
Feinstes Salatöl extra hell
krisch gebrannter Kaffee
Heue holl . Vollheringe
Kokosfett in Tafeln
feinstes 1a auszugsmeßl
la . yansmacher lvurstwaren
Heue Zwiebeln
Piafamabefen
Putztücher
Hudeln beste Eierware

Pfd.
Pfd.
Pfd,
Pfd.

Schoppen
/i Pfd . nur

Stück
Pfd,
Pfd.

‘/*Pfd.
Pfd.

34 Pfg-
65 „

Stück von
Pfd

95
25
53
65

9
68
25
30
14
85
58
45

Dien
Verl

59. El

Kummer 71.

— Reichstagspräside
^östbenten Painlevö ei
Rutsch-französischen Be

— Die Ocsterreichis
^ Prozent ermäßigt.

— Nach einer Meid
Kommunisten, die bei ,
Botschaft verhaftet wor
lougnis ohne Strasauf

— Ma » erwartet i>
Oktober neue Wirtschas
Oesterreich.

Die Beisetzung dk
aus Staatsko

Sinem
, In Paris tagt arg
Mgreß " , zu dem ai
"eichstagspräsident !
Uehen , ' daß der fra
ffeichstagspräsident L
Eerdings in Paris b
Österreichs au Deu
cheinigen Grunde sag
Wodurch auch Lobe i
j-obe jetzt seine nichts
"chung gegeben. Er

„Vorüber ist die
gewaltigen Konkurre'
?ud dabei zu Wühlst
e>e Nachkriegszeit Hai
fbngeschichtet. Nur ei
Platz in der Welt zu
"süd unabweisbar , i
As ebenbürtiger Koi
PNe Zollunion der
Mppe zur politisch
Maaten Europas " s
Nutzer zu dem Ziel,
^streben : Verhütun
'stunde begrüßen jel
3« ein Verbrechet! t
Maßnahme verhäng!
bledjertfcfjcrt Absicht
Monales Gut, dasdep- - - -Z-echerisch das Leber
"w Ueberlebendena
Listig zu verelenden
Grausamkeiten und
Kriege untrennbar s
M Erhaltung und
^ersuch, die Rückkek
su machen, stimmen
, 'kiht und erst später
5"n , zu. Der Schipm , zu . L)er © aji

Äer Uebereinstimn
^nder erwogen wir
Arischen Union . Er
Medensfreunde au
Schicht noch 1̂907 <
^genüberstand ."

Jrit2 fttolff, gockdet«
am Plan 2. .

a.Nl

Haarkranke
Frauen und / \ änner,
die an Ausfall der Kopfhaare , Haarspalt , sogen . Haarfraß, Schmer¬
fluß Schuppen usw .leiden ,wenden sich unter kurzer Beschreibung
des ’Zustandes vertrauensvoll an Dr . med . Q. Campe , G. m. b. H-,
Maedeburg -N., und senden gleichzeitig einige ausgekämmte Haare
zur kostenlosen mikroskopischen Untersuchung ein Auf Grund
des wissenschaftlichen Befundes erhalten die Interessenten

fachmännische Auskunft
darüber wie und mit welchen Mitteln das Haar rationell gepflegt
werden ’mut , um einem weiteren Haarausfall vorzubeugen , und

um ein geschmeidiges , glänzendes Haar zu bekommen.
Das Angebot gilt nur für kurze Zeit,
schreiben Sie deshalb heute noch.

Staatstheater Wiesbaden.
Die Intendantur macht darauf aufmerksam, daß die Einziehung

des Stammkarienbetrages und die Abholung der Stammkarten für
das große Haus im Lause dieser Woche stattftndet und »war m
folgender Reihenfolge : Man ag, den LL Aug. Buchstabe Ä- D.
Dienstag , den 25. Aug, E- G, Mittwoch, den 26. Aug. S - K.
Donnerstag , den 27. Aug. L- N. Freitag . den 28. Aug- O - Q,
Samstag , deu 29. Aug. R - S . Sonntag , den llO. Aug. T- V,
Montag , den 31. Aug. und Dtenstag . den 1. September W - Z.
Ori der Ausgabe : Kanzlei des kleinen Hauses. Lurfenstratze 42,
in der Zeit von 8 —1 Uhr vormittags und 0 Uhr nachmittcms,
am Sonntag , den 30 . August nur von 8 - 1 Uhr vormittags ^ Die
Slammkarteninhaber werden gebeten, im Unteres e einm bischleU'
nieten Abfertigung die angegebene Reihenfolge innezuhlUten und
möglichst die Frühstunden zur Einzahlung zu benutzen. Die vor¬
jährigen Stanimkarten find vorzulegen . Die erste Stammvorstelluug

>EN » ° u,. lind» ° m

Habe meine Praxis heute wieder
aufgenommen.

Dr . Wies

Hochheim a . M„ den 28 . August 1925.

»/St
„ Dbwohl die Rai
"e die Pölkerbund
b'nnt, bildet , haben
bc Gens eingesundl
"chmen, oder polil

Die Anwesenhei
Außenministers gib

ung . Ntan
den Kulissen

H. R . B . 2/123
In unser Handelsregister B tst unter Nr . 2

der Firma Aktiengesellschaft vormals Lurgeff S

/ "»er oen zruiipl
Mpalt geführt
Zuteilungen über
miidigen bilden hii
?! Genf nicht vertr
?' e wichtigsten Bi
J: x, zukünftigen Bi
Völkerbundes zu .

der Firma -i >mengefe »,cyai , vorma, » « -]V
in Hochheim am Mainam 17. August 1925 folgendes
getragen worden : jDer Direktor Georg Hummel .
Hochheim a . M . ist infolge Todes aus dein Vorst
ausgeschieden . *1

Nmtsgericht yochheim st-

Nicht mit Unre
^sc:tretung in Ger

Berhandlunx
ebinmen, die tuffr ,
^bamberlains mii

Bedeutung^ie _ _ _
^oblemS wird v

.. hiergegen bas
^ ^ citfvaac in den
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